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FÜR DEN NOTFALL
POLIZEI 110
FEUERWEHR UND
RETTUNGSLEITSTELLE 112
GIFTNOTRUF (09 11) 3 98 24 51,

(0 89) 1 92 40
ÄRZTLICHER
BEREITSCHAFTSDIENST

(0 18 05) 19 12 12

Apotheken-Notdienst: St.-Ulrich-
Apotheke, Lam; Apotheke am Stadt-
park, Cham; Apotheke am Rathaus,
Waldmünchen; Linden-Apotheke,
Neunburg v.Wald; Marien-Apotheke,
Nittenau

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

BADKÖTZTING
THEATER

Gelungene
Premiere für

„Bayerns schönster
Hof“ in Rittsteig.
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KRANKENHAUS
Umzugstross
mit 160Helfern
leistete ganze
Arbeit.

MONTAG, 23. MÄRZ 2009 LOKALTEIL FÜR DEN ALTLANDKREIS • WWW.MITTELBAYERISCHE.DE TEIL 03KO01
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GUTEN MORGEN

So viel Zeit
muss sein!

ie herrlich praktisch unser
Alltag doch organisiert ist.

Auf demWeg zur Arbeit schnell ei-
nen Coffee-to-gomitnehmen, auf
demWeg zum Supermarkt schnell
ein paarMäuse amAutomaten ab-
heben.Mit demWort „schnell“ soll-
teman allerdings nicht zu großzü-
gig umspringen, someine neueste
Erkenntnis. Von derHektik des All-
tags getrieben, plante ichwährend
des Geldabhebens schon die nächs-
ten Punkte aufmeiner To-do-Liste.
Kaumhatte ichmeine Pflicht am
Automaten erfüllt und die Knöpfe
gedrückt, nach deren Anweisung
das Gerät die Scheine ausspucken
sollte, war ich schonwiederweg.
Das Geldwar leider noch drin.

W
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HEUTE

Merbot, Rebekka, Toribio

NAMENSTAG
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SONNE UND MOND
SONNENAUFGANG: 6.08 UHR
SONNENUNTERGANG: 18.29UHR
MONDAUFGANG: 4.45UHR
MONDUNTERGANG: 15.05 UHR
MONDPHASE: LETZTES VIERTEL

(AB 26.3.:NEUMOND)

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

BAUERNREGEL

Weht kalterWind amOttotag, dasWild

noch vier Wochen Eicheln mag.
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DAS LÄCHELN DES TAGES...

... kommt diesmal
von Jakob Amber-
ger, vier Jahre alt,
aus BadKötzting.
Er grüßt damitMi-
chi undMarlene
aus demKinder-
garten.

BAD KÖTZTING. Der Ortsverband der
Jungen Union (JU) Bad Kötzting hat
am Samstagabend im Gasthaus Miet-
haner eine neue Vorstandschaft ge-
wählt. Da der bisherige Vorsitzende
Josef Pemmerl nach drei Amtszeiten
nicht mehr antrat, hatte die JU im
Vorfeld einen Nachfolger gesucht und
mit ChristophCzakalla gefunden.

Andere JU-Gruppen sind neidisch

Bevor der stellvertretende JU-Kreis-
vorsitzende Dominik Hiebl als Wahl-
leiter seine Arbeit aufnahm, legte die
alte Vorstandschaft ihren Rechen-
schaftsbericht der vergangenen zwei
Jahre ab. Pemmerl freute sich mit
Blick auf viele junge Zuschauer bei
der Versammlung, dass es in der JU
Bad Kötzting kein Nachwuchsprob-
lem gebe. Außerdem sei die Zusam-
menarbeit mit dem CSU-Ortsverband
so gut, „dass viele andere JU-Ortsgrup-
pen in Bayern neidisch auf uns sind“.

Als Beleg führte der scheidende
Vorsitzende die drei JU-Stadträte (Jo-
sef Pemmerl, Dr. Dominik Reithner
und Markus Hofmann) an. „Drei Lis-
tenplätze 2002 und sogar sieben bei
der Stadtratswahl 2008, das ist schon
ungewöhnlich“, lobte Pemmerl.

Dass diese drei nicht nur schmü-
ckendes Beiwerk seien, sondern in
vielen wichtigen Ausschüssen auch
wirklich mitarbeiten dürfen, dafür
dankte er dem CSU-Ortsvorsitzenden
Friedrich Costa und Bürgermeister
Wolfgang Ludwig – „eine politisch
aktive JU hat in Bad Kötzting einfach
Tradition“. Dass im vergangenen Jahr
der Wahlkampf im Vordergrund

stand, habe den Ortsverband nicht da-
von abgehalten, in den vergangenen
zwei Jahren auch im gesellschaftli-
chen Leben der Stadt aktiv zu bleiben.
Egal ob Fußballturnier zugunsten der
Kinder Uni Klinik Ostbayern (Kuno),
das „Anorak-Konzert“ beim Bürger-
fest, Kinonächte, Gespräche mit Ex-
perten zu verschiedenen Themen
oder der Glühweinstand am Christ-
kindlmarkt – all diese Aktionen zeug-
ten von einer aktiven JU-Arbeit.

Durch diese Aktionen seien in den
vergangenen sechs Jahren 7200 Euro
an Spenden für wohltätige Zwecke

zusammengekommen. Bis auf
5000 Euro für denWahlkampf im ver-
gangenen Jahr präsentierte Schatz-
meister Markus Senbert darum auch
eine gutgefüllte Kasse.

Mitgliederwerbung wird verstärkt

Im Anschluss umriss Christoph Cza-
kalla, als einzig vorgeschlagener Kan-
didat für den Vorsitzenden, kurz seine
Ziele für die kommenden zwei Jahre.
Mehr als die Hälfte der rund 70Mit-
glieder sei bei einer Altersgrenze von
35 über 30 Jahre alt. „Die Mitglieder-
werbung wird darum ein wichtiger

Punkt sein“, sagte Czakalla vorab –
und auch mehr Frauen müssten für
die Arbeit der JU begeistert werden.
„Man ist aber nur attraktiv, wenn
man auch aktiv ist“, zeigte sich Cza-
kalla überzeugt. Darum müssten
auch noch mehr gesellschaftliche Er-
eignisse abgehalten werden. Vor der
Wahl wurden die aus dem Vorstand
scheidenden Mitglieder Mario Mühl-
bauer, Michael Senbert und Thomas
Wagerer mit AQACUR-Gutscheinen
bedacht – Josef Pemmerl erhielt für
seine Arbeit zum Dank einen I-Store--
Gutschein überreicht.

ChristophCzakalla ist neuer JU-Chef
NEUWAHLENMit verjüngter
Mannschaft nimmt der
Ortsverband die Arbeit für
die nächsten zwei Jahre auf.
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VON STEFANWEBER

In der neuen Vorstandschaft übernahm Christoph Czakalla (3.v.l.) das Amt des Vorsitzenden des Bad Kötztinger
JU-Ortsverbandes von Josef Pemmerl (1.v.r.). Foto: S. Weber
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NEUE VORSTANDSCHAFT UND DELEGIERTE

Die neue Vorstandschaft
➤ Vorsitzender: Christoph Czakalla

➤ Vertreter: Evi Dachs, Benjamin Bögel

➤ Schatzmeister:Markus Senbert

➤ Schriftführer:Michael Brandl,
Alois Zach

➤ Beisitzer: Sebastian Breu,Markus Fi-

scher, Martin Breu, Josef Pemmerl,
Markus Hofmann Dr. Dominik Reithner

➤ Geschäftsführer:Christoph Serwu-
schok

➤ Kassenprüfer: Philipp Lang, Stefan
Dittrich

Kreisdelegiertenversammlung
➤ Delegierte: Benjamin Bögel, Evi

Dachs,Markus Senbert, Christoph Ser-
wuschok, Alois Zach,Michael Brandl,
Josef Pemmerl, Sebastian Breu

➤ Ersatzdelegierte:Markus Fischer,
Martin Breu,Markus Hofmann, Dr. Do-
minik Reithner, Philipp Lang,Michael
Senbert, Stefan Brandl, Jürgen
Schödlbauer (mz)

BAD KÖTZTING. Bei der Jahresver-
sammlung des Heimat- und Volks-
trachtenvereins „D’Waldlerbuam
Kötzting“ am Freitagabend im Gast-
haus Januel wurde eines klar: dieser
Verein ist einer der aktivsten in der
Pfingstrittstadt. Jung und Alt, Kinder,
Jugendliche und Erwachsene finden
im umfangreichen Jahresprogramm
etwas.

So widmet sich eine Seniorinnen-
runde leidenschaftlich dem Schafkop-
fen – Gewinner ist dabei die Kinder-
gruppe, der die eingespielten Euro zu-
gutekommen. Bei den Nachwuchs-
trachtlern hingegen haben einige Bu-
ben Geschmack am „Plattl’n“ gefun-
den. Also wird ihnen neben dem
walderischen Volkstanzgut auch die-
ser eher oberbayrische Tanz näher ge-
bracht.

Viele Veranstaltungen 2008

49 Veranstaltungen zählte Schriftfüh-
rerin Martina Adam in ihrem Tätig-
keitsbericht auf. Hinzu kamen Vor-
standssitzungen, Versammlungen
und Termine beim Waldgau. Dank
der guten Kassenführung von Ger-
hard Koppitz steht der Verein auch fi-

nanziell auf gesunden Füßen. „Nur
mit Mitgliedsbeiträgen zu wirtschaf-
ten wäre unmöglich“ betonte der Kas-
sier in seinem Bericht die Notwendig-
keit von Einnahmen aus Veranstal-
tungen und dankte allen Spendern.

Die Nachwuchsarbeit liegt dem
Verein besonders am Herzen. Petra
Brunner und Petra Eggersdorfer ha-
ben auf diesem Gebiet ganze Arbeit
geleistet. Die Volksmusik- und Kul-
turreferentin Ilona Koppitz fand auch
für die Erwachsenen lobendenWorte.
Beim Krippenspiel traten sie als
mehrstimmiger Chor auf und
„kämpften sich tapfer durch!“

Und weil die Führungsmannschaft
harmonisch zusammenarbeitet, war
Vorsitzender Poidl Sperl zu Recht
stolz auf seinen Verein. Zu Beginn sei-
nes Berichtes rief Sperl den kürzlich
verstorbenen Helmut Janka in Erin-
nerung.

Aus dem umfangreichen Aktivitä-
tenkatalog des zurückliegenden Jah-
res hob er einige Aktionen heraus. So
beteiligte sich der Verein regional und
überregional an kirchlichen und

weltlichen Aktionen. Die Trachten-
wallfahrt nach Altötting, zu der sich
mehr als 15 000 Trachtler eingefun-
den hatten, bezeichnete er als einen
Höhepunkt des Vereinsjahres. Der
Volkstrachtenverein wirkte auch am
Kötztinger Heimatfest mit und feierte
am Pfingstsonntag traditionell seinen
Jahrtag. Den Urlaubs- und Kurgästen
wurden im Kurpark Heimatabende
angeboten, auch beim Bürgerfest war
der Verein präsent, ebenso bei der Ar-
berkirchweih. Beim Rosstag wurde
der eigene Festwagen im Festzug prä-
sentiert. Abordnungen wohnten den
Berggottesdiensten auf dem Großen
Arber und Mittagstein bei, zum Jah-
resabschluss wurde in der Stadtpfarr-
kirche ein Krippenspiel aufgeführt.

Deutlich fielen die Worte des Bad
Kötztinger Trachtenvereinsvorsitzen-
den zum Bau des „Hauses der bayeri-
schen Trachtenkultur und Trachten-
geschichte“ in Holzhausen bei Gei-
senhausen im Landkreis Landshut
aus. Einige Vereine stünden nicht
mehr zu dem in der Herbstgauver-
sammlung 2007 in Loitzendorf mehr-

heitlich gefassten Beschluss, wonach
sich die Gaue zur „Anschubfinanzie-
rung Holzhausen“ verpflichteten, für
die Dauer von fünf Jahren (erstmals
2008) jährlich pro eingetragenemMit-
glied einen Beitrag von einem Euro zu
leisten.

„Vergelt’s Gott“ für Unterstützung

Außerdem habe der BayerischeWald-
gau beschlossen, dass diese Zahlung
auf die Vereine umgelegt werde. Von
82 bei dieser Abstimmung anwesen-
den Vereine stimmten 68mit „ja“ und
vierzehn mit „nein“. Die Gauvor-
standschaft habe die Aufgabe, die ge-
fassten Beschlüsse umzusetzen. Ob-
wohl sie damals noch nicht im Amt
war, sei sie heute Angriffen ausge-
setzt. „Das kann es wohl nicht sein“
stellte sich Sperl auf die Seite des
Waldgaus. Mit einem „Vergelt’s Gott“
für alle, die den Verein unterstützten,
endete der Rückblick.

Bürgermeister Wolfgang Ludwig
unterstrich in seinem Grußwort die
Bedeutung des Vereins für die Stadt
und lobte die „immens vielen Aktivi-
täten“. Ebenso würdigte er die Nach-
wuchsarbeit, die nur funktionieren
könne, wenn „die Tradition von gu-
ten Erwachsenen denKindern und Ju-
gendlichenweitergebenwerde.“ Doch
der Bürgermeister hatte nicht nur
schöne Worte übrig, sondern auch ei-
ne Zusage: „Ich werde einen Weg fin-
den, dass auch die zweite Rate des So-
lidarbeitrages Holzhausen die Ver-
einskasse nicht belastet.“

„D’Waldlerbuam“hatten 2008 zu tun
VERSAMMLUNG 49 Veranstal-
tungen 8 abgehalten – Zum
Trachtler-Haus gab es deut-
licheWorte.
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VON RAINER N. HEINRICH
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DER VEREIN UND SEIN PROGRAMM IN DIESEM JAHR

➤ Den „Waldlerbuam“ gehörenmo-
mentan 206Mitglieder – davon 21 akti-
ve, 159 passive sowie 26 Kinder und Ju-
gendliche unter 18 Jahren an.

➤ Ausblick auf das neue Vereinsjahr:
An erster Stelle ermunterte Poidl Sperl
die Mitglieder, weiterhin Einsatz zu zei-

gen: ob bei den Tanzproben, bei Ar-
beitseinsätzen – etwa an der Toten-
brettgruppe oder bei der Gauversamm-
lung, die am 11. Oktober in der Jahnhal-
le sein wird. Aber genauso wichtig er-
achtete Sperl, den Zusammenhalt und
die Kameradschaft im Verein auch nach
außen hin zu dokumentieren. (kni)


